- 25 — 


Igntelligenz⸗Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligeni⸗Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe Ne. 663. 
— — 
No. 186. Montag, den 11. Auguſt 1828. 


e 


i Angemeldete Fremde. 

Angekommen dom Tten dis 8. Auguſt 1828. : 
Hr. Graf v. Sierakofsky nebſt Familie von Waplitz, Hr. Stadtrath Eichel 
nebft Familie von Elbing, Hr. Gutsbeſitzer Rahts nebſt Familie von Belle Alliance, 
r. Steuer⸗Einnehmer Heſſe nebſt Familie don Behrend, log. in den drei Mohren. 
dr. Oberlandbau⸗Inſpektor Kamenz nebſt Familie von Stolp, Frau Gräfin Binins⸗ 
ka von Samaſtczil, Hr. Actuarius Hecht von Goldap, Hr. Kanzeliſt Weſenberg, 
Hr. Stadtſekretair Gutzeit, die Herren Stadtkaͤmmerer Maaß und Dietrich von 


„ nnen en. 
In Bezug auf die Bekanntmachung vom 31ſten v. M. wird Em. v eſpect. 
Publiko hiemit nachträglich angezeigt, daß der aus Neuteich entwichene Poſt-Expe⸗ 
diteur Seliger in Folge der, der hieſigen Königl. Polizei⸗Behoͤrde gelungenen Erz 
mittelung der hier von dem Seliger angekauften Staatsſchuldſcheine, und der An⸗ 
gabe deren No. und Litt. am ten huj. zu Poſen, bei Gelegenheit des Verſuches 
der Verſilberung der Staatsſchuldſcheine ergriffen iſt, und an den Criminal⸗Senat 
des Königl. hohen Oberlandesgerichts zu Marienwerder abgeliefert werden wird. 
Danzig, den 9. Auauft 1828. 
Roͤnigl. Preuß. Ober; Poſt · Amt. 


Da die Poſt weder verpflichtet noch befugt iſt, Briefe, welche beim Eingange 
im Beſtimmungsorte die Empfänger nicht antreffen, aus eigener Veranlaſſung den 
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Adreſſaten nachzufenden; da ferner Seitens der betheiligten Correſpondenten mehr, 
mals Schwierigkeiten gemacht worden find, das darch dg Nochſendungen 
entſtandene Porto zu entrichten, und da endlich die Nachſendung von Briefen, ohne 
Zuſtimmung der Korreſpondenten, für letztere mitunter nachtheilige Folgen haben 
kann, welche die Poſtbehoͤrde in Weitläuftgkeiten verwickelt, ſo iſt beſtimmt worden, 
daß Briefe den Adreſſaten nur dann nachseſandt werden ſollen, wenn 

1) der Abſender ſolches auf dem Couverte ausdrücklich verlangt, oder 

2) der deſigniete Empfänger die Nachſendung bei der Poſtanſtalt des Orte, den 

er verläßt, ſchriftlich beſtellt hat. 

Im erſteren Falle haftet, wenn der Brief aus irgend einem Grunde nicht be⸗ 
ſtellt werden kann, der Abſender für das ganze Porto, im anderen Falle hingegen, 
nur fuͤr das Porto bis zu dem, von ihm auf der Adreſſe genannten Beſtimmungs⸗ 
orte. Fuͤr das Porto von letzterem bis zu dem Orte wohin der Brief nachgeſandt 
worden iſt, muß in dieſem zweiten Falle der Adreſſat einſtehen. Iſt ein beſtimmter 
Ort angegeben, wohin der Brief nachgeſandt werden ſoll, ſo haftet der Abſender 
und reſpectibe der Empfänger, natuͤrlich nur fur das Porto bis zu dieſem bezeich⸗ 
neten Orte. 1 : 

Dieſelben Regeln gelten bei Nachſendung von Gegenftänden der Fahrpoſt, nur 
daß bei dieſen, im Falle ſie unbeſtellbar ſind, der zur Portozohlung verpflichtete 
Theil auch für das, durch die Retourſendung verurſachte Porto einſtehen und 
aufkommen muß. 


Das correſpondirende Publikum wird mit obigen See Hierdurch bekannt 


gemacht, um ſich feiner Intereſſe gemäß, darnach richten zu konnen. : 
Frankfurt a. M., den 20. Juli 1828. Deer General⸗Poſtmeiſter Nagler. 
|— . — — 


A Y ͤ NP mne n 
Es ſoll die Ausfuͤhrung einiger Reparatur⸗Arbeiten in dem Schul⸗Hebaͤude 
zu Bankau, hauptſaͤchlich in Maurer⸗ und Toͤpfer⸗Arbeiten beſtehend und auf den 
Betrag von 23 K 16 Sgr. 3 Pf. veranſchlagt, durch Öffentliche Lieitation in 
Entrepriſe ausgethan werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 13. d. M. Vormittags um 11 Uhr 
in unferm Regiſtratur⸗ Locale, Langgarten No. 60. 65. angeſetzt, welchen wahrzu⸗ 
nehmen Entrepriſeluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Danzig, den 30. Juli 1828. 
Roͤnigl. Provinzial Schul⸗Collegium von Weſtpreuſſen. 


Daß der Kleidermachermeiſter Benjamin Ferdinand Andreas Zweikowski und 
die unverehelichte Juliane Plohmann, in dem bei dem unterzeichneten Land⸗ und 
Stadtgerichte unterm 19. Mai d. J errichteten Ehevertrage, die ſonſt am hieſigen 
Orte unter Eheleuten bürgerlichen Standes übliche Guͤtergemeinſchaft, in Hinſicht 
ihres gegenwaͤrtigen und zukünftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben, wird hiemit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. ; > 

Danzig, den 29. Juli 1828. 

a Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


1 ———— l 
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Die Reparatur an den Pfeileen und Jochen der Riedewand, ſoll an den 


Mindeſtfordernden in Entreprise überlaſſen werden. 


Hiezu ſteht ein Lizitations⸗Termin vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer 

25 8 5 auf den 14. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 0 
hier zu Rathhauſe an.. 5 ; 103% 

Die Herren Maurermeifter werden zur Uebernahme dieſer Entrepriſe mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen in der Bau⸗Calculatur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. Danzig, den 6. Auguſt 1828. a 

2 Die Bau ⸗ Deputation. 

Der Fabrikant Herr Claaſſen zu Prauſt beabſichtiget, unmittelbar hinter 
feinem Grundſtüͤcke daſelbſt, ein Schiffmühlen⸗Rad auf der neuen Radaune, zur Bes 
nutzung für feine Schrootmühle, anzulegen. 

ich den beſtehenden Vorſchriften wird dieſes zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht und Jedem, e dieſe Anlage einen begruͤndeten Widerſpruch zu erhe⸗ 
ben vermag, zugleich überlaſſen, denſelben binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, 
vom Tage dieſer Bekanntmachung ab gerechnet, bei der unterzeichneten Behoͤrde oder 
bei dem Bauherrn einzulegen. e er: = 

Prauſt, den 1. Auguſt 1828. g 

Rönigl, Landrath des Danziger Kreiſes. 


En t b i n d u ng 
Die erfolgte ſehr gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem geſunden 
Knaben zeigt ergebenſt an v. Koſenzweig, Capitain in der 
Danzig, den 8. Auguſt 1828. Iidſten Artillerie⸗Brigade. 


2 ungern Eiter arif che n „ ige 5 nn 7 x 
Der Taubſtummenlehrer Hauer zu Quedlinburg hat das Ober⸗Poſt-Amt cr: 

ſucht, auf eine von ihm herausgegebene Zeitſchriſt »der Menſchenfreund« welche in 
zwangleſen Heften, wovon jaͤhrlich 12 Stucke erſcheinen, Praͤnumeration anzuneh⸗ 
men. Der Ertrag ſoll lediglich zur Ernährung notoriſch armer Taubſtummen ver⸗ 
wendet werden; der Preis iſt pro Quartal 10 Sge., und Herr Hauer aͤußert in 
ſeinem Schreiben die Hoffnung: f d f 

daß, da das Ungluͤck der Taubſtummen ein Schickſal iſt, woran die ganze 
7 Menſchheit einen mitleidsvollen Antheil zu nehmen verpflichtet waͤre, ſich doch 

wohl auch in der Ferne mancher Edle und Gefuͤhlvolle finden dürfte, welcher 

aus Dankbarkeit für das hohe Lebensgluͤck „geſunde Sinne zu haben“ ſich 

3 ſieht, zur Bildung dieſer fo bedauernswuͤrdigen Ungluͤcklichen etwas 

eizutragen. b or 

Der Plan zu dieſer Zeitſchrift liegt im Zeitungs: Bureau des Ober Poft: Amtes 
und im Bureau des Intellfgenz⸗Comptoirs, an beiden Orten wird Pränumeration 
angenommen. Die Lieferung erjelgt koſteufrei durch die Zeitungs Expedition. 

Danzig, den 9. Yuguft 1828. 

Koͤnigl. preuß. 8 


* 
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In der Gerhardſchen Buchhandlung ift ſo eben angekommen!; 


Vielliebchen. Taſchenbuch für 1829, 
von A. v. Tromlitz. Mit 8 Kupfern von Stoͤber, Bezier, Armang u. a; 


Die Gerhardſche Buchhandlung in Danzig Heil. Geiſtgaſſe Ne 755 
nimmt Beſtellung an auf : vr 


— 


Buffon vollſtändiger Curſus der Naturgeſchichte. 
Einer ausführlichen Anzeige bedarf es nicht, da dieſelbe bereits in Ne 185. 
dieſer Blaͤtter enthalten iſt, jedoch wird eine beſondere Anzeige daruͤber in der oben 


genannten Handlung unentgeldlich ausgegeben. 


— 
VVV Ge: 
Ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur Zten Klaſſe 58ſter Lotterie, die den 
I4ten und 15. Auguſt c. gezogen wird, und Looſe zur Ilten Courant⸗Lotierie, de⸗ 
ren Ziehung den 21. Auguſt c. anfängt, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Langgaſſe No. 530. zu haben. f As Kotzoll. 


A nm r iT .. ER, 
Ein unverheiratheter Haus Zimmermann oder Gefell, der Beweiſe ſeiner 
guten Fuͤhrung und Faͤhigkeiten liefern kann und die Zeichnung gehoͤrig verſteht, 
kann ſogleich ein vortheilhaftes Engagement nach Polen erhalten und hat ſich die⸗ 
ſerhalb in den Morgenſtunden von 7 bis 8 Uhr Breitegaſſe AZ 1198. zu melden. 
Das von eichen Holz hier neu erbaute, im Monat Juni d. J. vom Stapel 
gelaſſene Brigſchiff Amphitrite, 232 Normallaften gemeſſen, ſoll mit complettem In⸗ 
vemarium aus freier Hand verkauft werden. Nähere Auskunft giebt der Unterzeichnete. 
Memel, den 5. Auguſt 1828. Wm. Sewelcke, Schiffs⸗Maͤkler. 
Ein Wirthſchafter vom Lande der auch Wiſſenſchaft von der Schirmacherei 
hat, wuͤnſcht nebſt ſeiner Frau in Condition zu treren. Naͤheres zu erfragen Jun⸗ 
kergaſſe . 1904. beim Grobſchmidt Kutſchinsky. 
Es wuͤnſcht eine Frau beſchaͤftigt zu ſeyn mit feinem Naͤhen und feiner 
Waͤſche zu waſchen. A. Siemon, wohnhaft im Fiſcherthor 2 131. 
Eine Perſon, die fertig ſchneidert und reelle und ſehr billige Bedienung 
verſpricht, wuͤnſcht in dieſer Arbeit beſchäͤftigt zu ſeyn. Näheres Poggenpfuhl W 202. 


* 
— 


vue r m i t h u n g e n. 5 
f Hundegaſſe 2 328. iſt die Mittelgelegenheit, beſtehend in Saal, Gegen⸗ 
ſtube, Schlafkabinet, Seitengebaͤude, Hinterſtube, Küche, Speiſekammer und Keller, 
wie auch die Benutzung des laufenden Waſſers an ruhige Bewohner zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
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Das in der Drehergaſſe belegene, zu jedem Handel und Gewerbe eingerich⸗ 
tete Haus W 1343. iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Nachricht daſelbſt. 
Ankerſchmiedegaſſe ME 177. Waſſerſeite, find 2 Zimmer nebſt Küche zu 
rechter Zeit zu vermiethen. i 
Am Krahnthor No. 1184. ift ein Saal und Nebenſtube, alles ſchoͤn deko⸗ 
rirt, nebſt eigener Küche an fandesmäßige ruhige Bewohner zu vermiethen, 
— — 


f W : % U n. 
N Montag, den IL. Auguſt 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Mäk⸗ 

ler Richter und König im Haufe Langgaſſe W 526. aus der Portchaiſengaſſe 
kommend waſſerwärts das 2te gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkaufen: 

Eine Parthie mahagoni Holz in Bohlen, geſtreift, geflammt und Pyramiden: 

Holz. Ferner: verſchiedene andere Drechsler⸗Hoͤlzer und 2 Faͤſſer amerikaniſche 
Hornſpitzen. Ferner: 


Eine Parthie friſches Selterwaſſer. 


Saen zu derkauſen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


ee A f 5 e 
Franzoſiſche ſeidene elaſtiſche Patent⸗ĩHerren⸗Hüͤte, 


ein Fabrikat, welches jede gute Eigenſchaft der feinften Filzhuͤte uͤbertrifft und da⸗ 


her ganz beſonders zu empfehlen iſt, habe ich ſo eben erhalten und verkaufe ſie 


zu billigen Preiſen. 
»>s®@ S2 — o Er * ir 5 * 

7 Fertige Circaſſien⸗Damen⸗Mäntel and bei mir 

Jiu arbsten Auswahl und zu Auffallend billigen Preiſen zug 


) haben. F. L. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe V 1016. 
Seebeben 


Stobwasser & Co., Lackier⸗Fabrikanten in Berlin 
und Braunſchweig empfehlen die Niederlage ihrer Fabrikate, welche 


fie dem Herrn C. G. Gerlach in Dang übergeben haben und welcher ihre 
Waare zum Fabrikpreiſe mit geringem Zuſchlag fuͤr die Fracht verkauft. = 
Mit Bezug auf obige Anzeige verſichere ih, daß die Herren Stobwaſſer 
& Co. mic mit einem reichen Lager lackirter Waaren, beſonders mit Lampen aller 
Art, worin dieſe Fabrik unuͤbertrefflich iſt, verſehen haben, welche ich zu den Fabrik⸗ 
preiſen verkaufe und nur bei ſchweren Gegenſtaͤnden einen geringen Zuſchlag fuͤr 
Fracht berechne. C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 37 9. 


C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


= 2160 = 


Die Seiden⸗ und Manufactur⸗Waarenhandlung 
von Guſtay Neumann, 


beehrt ſich zum jetzigen Dominiksmarkte Einem geehrten Publifo und den anweſen⸗ 
den reſp. Fremden ihr in allen Faͤchern vollſtaͤndig ſortirtes Waarenlager aufs er: 
gebenſte zu empfehlen. ra 

Daſſelbe dietet zur größten Auswahl: — 

umſchlagetuͤcher und Doppel⸗Shawls in allen Farben und in den 
modernſten Stoffen (als Terraux, Thibet, franzoͤſiſche Wolle) von der billigſten 
bis zur feinſten Gattung, kleine ſeidene Flor⸗, Barege, Crepp- und Gaze de 
lebe Tücher, fo wie dergleichen Shaws und Colliers, die neueſten Erzeug⸗ 
niſſe der Mode in glatten und gemufterten Seidenzeugen, farbig und 
ſcbwarz, welche letztere in beſonders guter Waare zu den billigſten Preiſen vorraͤthig 
find. Zugleich ſollen mehrere Parthien couleurte Seidenzeuge zu den nie⸗ 
drigſten Preiſen abgeſetzt werden, ſchwarze und farbige Sammete, Halbſeidenzeuge 
aller Art, wollene Barege, Indiennes, weiße gemuſterte Zeuge, die neueſten Ca tune, 
ächte franzoͤſiſche Battiſte, dergleichen Tücher mit weißen und gedruckten Raͤn⸗ 
dern, vorzüglich ſchoͤne Stikkereie n, als: Tull⸗Schleyer und Bluſen⸗Kragen, 
Kleider, Oberroͤcke, Pellerine, Taſchentücher. Wollene Waaren, als: Drap de 
Daale, Circaſſiennes, Merinos, Stuffs, Meubelmoirs, Plaids, Engl. Geſundheits⸗ 
flanelle, Pferdehaarzeuge, glatte und gefuͤtterte Piquezs, Moltons, Bomſins, ſelhr 
moderne Beinkleider und Weſtenzeuge, Weſten⸗Caſimire Herrenhalstücher in 
Seide, Halbſeide und Baumwolle, ruſſiſche Leinwand, ein vorzuͤgliches Sorti⸗ 
ment weißer und gedruckter leinener, Elberfelder u. acht oſtindiſcher ſeide⸗ 
ner Taſchentuͤcher, feidene u. baumwollene Strümpfe und Halbſtruͤmpfe, Hand⸗ 
ſchuhe aller Art, und andere dahin gehoͤrige Artikel. 

ugleich macht dieſelbe auf die in Commiſſion habende vorzuͤgliche 
au de Cologne von J. R. Farina, und auf das ſchon beliebte Fleck⸗ 
und Bleichwaſſer (Chlorin) neuerdings aufinerffa.n. i 
Das Lager iſt au b waͤhrend des Marktes im gewohnlichen Locale 
Langgaſſe M 373. aufgeſtellt. | i ö 


2 2 * 0 25 6 „ 2 
Eine Parthie dunkele und helle Ginghams 

in den ſchönſten Muſtern und in ganz Achter Farbe, fo wie coufeurte und ſchwarze 
Stuffs, extra feine Achte Merinos, mehrere dunkele und helle Cattune in den mo⸗ 
dernſten Muſtern, ſo wie kleincarirte Merinos, eine volle Berliner Elle breit, die 
ſich beſonders der Dauerhaftigkeit wegen zu Hauskleidern für Dasıen elgnen, (zu 


dem auffallend bitigen Preiſe von 9 Sgr.) habe ich zuruͤckgeſetzt, 
und werden dieſe wie noch mehrere hier nicht benannten Artikel, 
um damit waͤhrend dem Dominik zu raͤumen, den 


beute ab unter den wirklichen Fabrikpreiſen verkauft. 
5. E. Siſchel, Heil. Geiſtgaſe N 1016. 
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Beſte Engl. Schweielfäure 4 3 Sgr. pr. U. iſt in ganzen Kruden zu haben 
Langgarten No. 211. 3 N u 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. Gern 
Das zur Kaufmann Johann Gottfried Blockſchen Concursmaſſe gehörige 
Grundſtuͤck auf der Laſtadie sub Servis⸗No. 433. und No. 4. des Hypothekenbuchs, 
welches in einem Hofraume, Stallgebaͤude, Wohnhauſe, in einem an der andern La⸗ 
ſtadie belegenen mit einem Holzſchoppen bebauten Platze sub Servis No. 475. 476. 
und 477. beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators und der Creditoren, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2178 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu nochmals die Lieitations⸗ 


Termine auf ER 
\ er ‚den 6. Mai, 


den 8. Juli und 8 
den 9. September 1828, 5 = 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhard vor dem 
Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. - 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. - 
Danzig, den 22. Februar 1828. - 

Königl. preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das dem Kaufmann Wilhelm Heinrich Chriſtoph Winckelmann zugehörige, 
auf der Altſtadt hieſelbſt in der Baumgartſchengaſſe Kumſtgaſſen⸗Ecke sub Servis⸗ 
1028. 1029., 1083. 1084. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 17. 
verzeichnete, zu einer Eſſigfabrike eingerichtete Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
Haufe mit einem Familiengebaude, einem Fabrikgebaͤude mit einer eingemaurten kupfer⸗ 
nen Braupfanne, 3 Stallgebaͤuden, einem Hofraum und einem Gaͤrtchen beftehet, 
fol auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 2693 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf f 
. den 14. October, s 

den 16. December 1828 und 

den 17. Februar 1829, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Auctſonator Herrn Engelhardt in 
oder vor dem Artushof angeſetzt. 3 Ä 

Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


= 


j 


=: 


es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 1 
Baugleich wird bekannt gemacht, daß nur das zur erſten Stelle darauf einge⸗ 
tragenen Capitale der 2500 A gekündigt iſt. 55 5 
Tie Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhardt einzuſehen. N 5 
Danzig, den 15. Juli 1828. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaße der Anna Maria Barbara Hölzel gehörige auf dem 
Zten Damm sub Servis No. 1280. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
15. verzeichnete Grundſtck, welches in einem maſſiven Vorderhauſe, Seitengebaude, 
Hofraum und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Hoͤlzelſchen Erben, 
nachdem es auf die Summe von 900 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
offentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf f z 

den 30. September 1828, 


vor dem Auctionator Herrn Engelhardt vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 8 a 3 N 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar ad depositum gezahlt 
werden müſſe n è§ꝶꝗꝶĩ; i ? 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhardt einzuſehen. 

Danzig, den 14. Juni 1828. 6 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
; b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 E 
Da auch in dem, am 21. d. M. angeſtandenen Termin zum Verkauf der 
adelich Bergenthalſchen im Ermlande belegenen, aus 72 Hufen 18 Morgen 62: 
Q. Ruthen Preuß. beſtehenden, im Jahre 1825 auf 17,325 RR abgeſchaͤtzten, 12 
Meilen von Königsberg entfernten Güter kein annehmliches Gebot geſchehen, ſo 
haben wir zur Fortſetzung der Lieitation einen Termin auf 
den 8. November c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftszimmer anberaumt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken 
einladen, daß die Haͤlfte des Gebots in Oſtpreuß. Pfandbriefen innerhalb 6 Jah⸗ 
ren abgezahlt und im Lieitations⸗Termin der ſiebente Theil des ganzen Gebots de⸗ 
ponirt werden muß. 
Mohrungen, den 24. Juli 1828. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts Direktion. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
gr No. 186. Montag, den 11, Auguſt 1828. 


——ʒ—ĩů 


— 


Sachen zu verkau den in Dan 18. 
ac N 19 


mobilia oder unbewegliche Sachen. ü 


Das dem Commerzienrath Joachim Kriedrich Marquardt zugehörige in. 


der Wollwebergaſſe sub Serpis⸗No. 1991. gelegene und in dem Hypot ekenbuche 
No. 20. verzeichnete Grundſtuͤck, weiches in einem maſſiv erbauten 3 Ergen hohen 
Vorderhaufe, einem Hofraum und einem Hintergebaude durchgehend nach der Hin⸗ 
tergaſſe nebſt einer Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nack⸗ 
dem es auf die Summe von 2504 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchatt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Sul zaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Llci⸗ 
dane gentemne ß Su 5 
u den 7. October, 

den 9. December 1828 und N 

| den 10. Februar 1829, d Bee 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige 


hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu. 


verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiftratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 1 ge - 
Danzig, den 18. Juli 1828. 533 
— FR Ronigl. Preuß . Land: 0 1d und Stadtgericht. 


* 5 


4 E 5 


Das den Chriſtian Heinrich Stieweſchen Eheleuten zugehörige, 
in der Holzaaſſe hieſelbſt sub Servis „ 28. B. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche W 17. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit einem 
Hofraum, Pferdestall, Wagenremiſe und Einfaher beſteht, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 1468 Rthlr. gerichtlich 


abgeſchatzt worden, durch offentliche Subhaftation verkauft werden, und es iſt 


hiezu ein Licitations⸗Termin auf : 2 
den 24. October 1828 

vor dem Auctionater Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. i 
Es werden daher beſit⸗ und zablungsfahige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 

in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 

und es bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, ouch demnaͤchſt 

die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 25 f he 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 


* 


* 
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von 1290 Nthl. gekündigt iſt, und nebſt den ruͤckſtaͤnd gen Zinſen abgtjahtt werden 


5 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. . f 
Danzig, den 29. Juli 1828. ö 
Bönigl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 

ö Das zur Johann Pau! Soͤrtzſchen Concursmaſſe gehörig geweſene und 
von dem Provinzial⸗Sieuer⸗Secretair Taumann acquirirte zu Neufahrwaſſer gele⸗ 
gene und No. 13. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, das goldene 
Schiff genannt, welches in einem Wohnhauſe und einen Stalle beſtehet, auf 1100 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, jedoch dem genannten Acquirenten für 500 Rthl. zuge⸗ 
ſchlagen worden iſt, ſoll wegen nicht gezahlten Kaufgeldes im Wege der Reſubha⸗ 
ſtation anderweitig verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf a N 


den 11. September 1828, Vormittags um 11 uhr, 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretaje weiß in dem bezeichneten Grundſtuͤche an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beji und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in demſelben, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber eabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglänbigerin unver; 
ehelichte Catharina Brandt hiedurch angewieſen, dieſen Termin ebenfalls wahrzu⸗ 
nehmen, widrigenfalls dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen und der et⸗ 
wa leer ausgehende Theil ihrer Realforderung nach Erlegung der Kaufgelder ohne 
weiteres in dem Hppothekenduche geloͤſcht werden wird. d 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 30. Mai 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
l Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreußen, wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen adelichen Guͤter 
Alt Paleſchken M 185. und i 

Nen Paleſchken N 186., . 
welche in dieſem Jahr auf 19795 n 18 Sgr. 11 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
find, auf den Antrag der Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig, 
wegen ruͤckſtaͤndigen Pfandbriefszinſen zur Subhaſtation geſtellt worden, und die 
Bletungs⸗ Termine auf N 

\ den 5. März, 


den 4. Juni und 
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den 10. September 1828 


angefegt find. Es werden demnach Kaufliebhader aufgefordert, in dieſen Terminen, 
deſonders aber in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Seydel hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und demnäͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den Meiftbietenden, 
wenn ſonſt keine gei lichen Hinderniſſe obwalten zu gewärtigen. Auf Gebotte die 


erſt nach dem dritten Lizitations⸗Termin eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 5 2 RE 
Die Tagen der Güter find übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur ein 


en. 
loſeh Morlenwerder, den 30. October 1827. 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
piedurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Nealgläubigers das im 
Danziger Landraths⸗Kreiſe gelegene adliche Gut Zas koczun No. 226. welches 
mit Einſchluß der dazu geboͤrigen Waldungen, nach der im Jahr 1825 gericht 
lich aufgenommenen Taxe auf 8943 Rthl. 25 Sgr. 63. Pf. abgeſchaͤtzt iſt, zur 
Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 

0 den 4. Juni, 955 
den 6. September und 
den 10. December 1828 f c 
augeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
befouderd aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath spner bleſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatar ien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des. fubhaſtirten Guts an den Meiſt, 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗DTermine eingehen, kann keine 
Küͤckſicht genommen werden, 6 ER 
Die Taxe des Guts und der Waldungen, ſo wie die Verkaufsbedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. > 
Marienwerder, den 12. Februar 1828. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſen Michael Gehrmann gehörige sub Litt. B. XLVIII. No. 8. zu Gr. Sto⸗ 
boy belegene, auf 720 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. er 

Der Feugtions⸗Termin hiezu iſt auf 


— 2166 — 


den 3. September 1828, Vormittags um 11 uhr, 

vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Kirchner angeſetzt, und werden die deſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhter auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rück ficht 
genommen werden wird. \ j 

„Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. > 8 8 
Elbing, den 1. Juni 1828. f 

Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem Gaſt⸗ 
toirih Daniel Meinreiß gehoͤrige sub Liu. A. XV. 2. hieſelbſt in der Neuſtädt⸗ 
ſchen Vorſtadt vor dem Preuß. Holläͤnder⸗Thor belegene, auf 1675 Rthl. 14 Sgr. 
5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Geundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
oͤffentlich verſteigert werden. 2 =, 

Der Licitations⸗Ternain hiezu iſt auf 
Er den 3. September 1828, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Inſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die befig- 
und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Fer e eme zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß emjenigen, der im Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 3 
Bi Die. Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unferer Negiſtratur eingefes 
n werden. | 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaängenden Subhaſtationspatent foll das denen Yo; 
dann und Dorothea Zohmannſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. LXIV. 8. 
und 48. zu Reichenbach belegene, auf 1168 Rthle. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuck im Wege der Exekution oͤffentlich verſteigert werden. f 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 
dem 25. October 1828, um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Scherres angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gedotte zu vers 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
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bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge, 
nommen werden wird. 1 5 

„Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in u ſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden.. f 15 
„ Da der Aufenthalt und das 5 der Realglaͤubiger Geſchwiſter Charlotte, 
Gotthilf und Carl Guͤnther und der Witwe Anna Dorothea Pöck geb. Braun 
modo deren Erben zweifelhaft, fo werden dieſelben zu dem anſtehenden Licitations⸗ 
Termin hierdurch oͤffentlich vorgetaden, mit der beigefügten Verwarnung, daß bei 
ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes 
leer ausgehenden, ohne vorgängige Production der Schuld⸗Inſtrumente, verfügt 
werden wird. > Ir . € 3 

Elbing, den 15. Juli 1828. 5 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Das dem Eigenthuͤmer Jacob Boldt zugehoͤrige in der Dorfſchaft Som⸗ 
merau sub No. 6. c. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohuhauſe, Stall, Scheune und 15 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag 
eines Gäubigers, nachdem es auf die Summe von 253 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 5 N f 
a den 10. September 
den 10. October und € { 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Referendarius Kowalle in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. a gr ß 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehem- 

Marienburg, den 3. Juli 1828. 55 

Rönigl, Preuß. Landgericht. 
Edietal Citation. = 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen, iſt über dem 
Nachlaß des zu Prauſt verſtorbenen Hofbeſitzers Peter Gottlieb v. Engelke, der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß per decretum vom heutigen Tage eröffnet, und 
demzufolge zur Liquidation und Verification der Forderungen der zeither ſich ge⸗ 


3 > ei 9 e 2 
e 
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meldeten, ſo wie der bis jetzt noch unbekannten Glaͤubiger ein General. Liquid ations⸗ 
Termin auf den 20. Auguſt c. Vormittags 10 ue 8 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Koch im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerickts⸗Gebaͤudes anberaumt worden. 8 
Es werden demnach alle diejenigen welche Anfprüche an den Nachlaß des verſtorbenen 
Hofbeſizers Peter Gottlieb v. Engelke zu haben vermeinen, ſich aber damit noch 
nicht gemeldet haben, aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perſonlich 
zu erſcheinen oder ſich durch zuläßige gehörig informirte und legitimirte Mandata⸗ 
rien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, Raabe, Nitka und Brandt 
vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre Forderungen anzuzeigen und gebuͤh⸗ 
rend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weiteres rechtliches Verfahren, bei Nichtwahrneh⸗ 
mung des erwähnten Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden Eredi⸗ 
toren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig werden erklaͤrt, und mit ihren For⸗ 
derungen zur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger; 
von der Hofbeſitzer v. Engelkeſchen Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben möchte, werden 
verwieſen werden. N i er 
Marienwerder, den 12. März 1828. 8 
- Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Auf den Antrag der Erben der verſtorbenen George und Anna Maria 
Eliſabeth Eggertſchen Eheleute wird das verloren gegangene Duplom des zwi⸗ 
ſchen den George und Eſther Eggertſchen Eheleuten und dem Peter Fiehberg über 
das in Jungfer sub Lit. D, IX. 10. belegene Grundstück und deſſen Pertinenz⸗ 
ſtuͤcke D. III. c. b. und D. VIII. a. 1. abgeſchloſfenen Kaufcontrakts vom Yten 
Marz; 1797 & confirmatum den 23. Mai 1800 uͤber 6459 Nes. ruͤckſtaͤndige Kauf: 
gelder nebſt Recognitionsſchein vom 1. Juli 1805 über 1833 ut 30 Gr. hiedurch 
öffentlich aufgeboten. ar 3 er 

Alle und Jede, welche dieſe Dokumente in Händen haben, oder daran, fo wie 
an die daraus ſich herſchreibenden Forderungen als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder 
Pfand⸗ und ſonſtige Briefinhaber Anſprͤche zu haben vermeinen, werden demnach 
aufgefordert, in dem zur Angabe und Rechtfertigung dieſer Angabe auf 

den 27. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Auscultator Nawerau im Stadtge⸗ 
richt anberaumten Termin entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, 
15 ihnen in Ermangelung von Bekanntſchaft die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Niemann, Stoͤrmer, Senger und Laverny in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen? die in Haͤnden habenden Dokumente mit zur Stelle zu bringen und ihre 
Anſpruͤche gehörig ans und auszuführen. Im Fall ihres Ausbleibens ſollen fie mit 
allen ihren etwanigen Anſpruͤchen und Berechtigungen an die aufgerufenen Urkun⸗ 
den und an die darauf zu gruͤndenden Forderungen für immer ausgeſchloſſen und 
die Urkunden ſelbſt für amortiſirt und ſonach für werthlos erklart werden. 

Elbing, den 25. April 1828. N 5 

Roͤnigl. Preuſſiſches Stadt Gericht. \ 
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Auf den Antrag der Verwandten und Erben folgender abweſenden und 
verſchollenen Perſonenn N k 

3) des Jacob Vanſelau aus Tiegenhagen, welcher vor 43 Jahren von hier aus 
zu denen an der pelniſchen Grenze geſtandenen grünen Hufaren gegangen, 
und ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gege⸗ 
ben, und deſſen Vermoͤgen 17 af 5 Sgr. beträgt, x 

2) des Johann Kuespel aus Tiegenhagen, welcher im Jahre 1806 als Muske⸗ 
tier des ehemaligen von Kaufbergſchen Regiments zu Felde gegangen, und 
ſeit dem gedachten Jahre von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben, wer deſſen Ehefrau Barbara geborne Kropke zu einer andern Che 

ſchreiten will, a 5 

3) des Johann Böſtfeldt, welcher etwa im Jahre 1780 von Jankendorff zur 
See gegangen iſt, ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen circa 145 Au betraͤgt, 

4) des Jacob Behrend aus Neuteicherwalde, welcher im Jahre 1806 als Mus⸗ 
ketier des ehemaligen v. Kaufbergſchen Regiments zu Felde gegangen iſt, ſeit 
jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, 
und deſſen hieſiges Vermoͤgem 464 Na beträgt, ; 

5) des Peter Kettler aus Tiegenhagen, welcher im Jahre 1800 als Matrofe zur 
See gegangen iſt, ſeit dem Jahre 1805 von ſeinem Leben und Aufenthalte 
9 1 gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen noch nicht ausgemittelt 

worden iſt, . 5 

6) des Johann Jacob Ruth, welcher ſich im Jahre 1806 aus Schoͤnberg ent⸗ 
fernt, und zuletzt im Jahre 1813 aus Berlin geſchrieben, ſeit jener Zeit aber 
von ſeinem Leben 1 keine Nachricht gegeben hat, und deſſen. 

et, 8 == 5 


ieſiges B. en 28 er se ee 
7) des ns aa 415 cherte, welcher im Jahre 1806 ats Musfe- 
tier im von Hannſteinſchen Regimente zu Felde gezogen, und ſeit dem Jahre 
1807 von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, und 
deſſen Verwegen in dem Grundſtuͤcke Neuteicherwalde WM 49. beſteht, 
werden dieſelben End deren etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer hiedurch 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 1. Juni 1829 3 ; 
dieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine bei uns ſchriftlich oder 
perſoͤnſich zu melden, und weitere Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß he für todt erklärt, und ihr Vermögen ihren legitimirten 1 Erben 
ingeſprochen und ausgeantwortet werden wird. FIR - 
Tiegenhoff, den 5. Juli 1828. a 
f Roͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen Einſaaßen Jacob Erler von 
Groß⸗Lichtenau, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, fo werden die 
unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuld ners und der Maſſe hiedurch aufgefordert, 
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in dem auf den 16. October ñ nn 5 ö 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel anftehenden peremtoriſchen Termine etweder in Perſon 
oder geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Qualitat 
ihrer Forderungen genau anzuzeigen, die Documente. Briefſchaften oder ſonſtige 
Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das 
Noͤthige zu Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die aus⸗ 
bleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verfufiig erklart, und mit 
ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig, bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Uebrigens bringen wir Denjenigen, welche den Termin in Perſon wahrzuneh⸗ 
men verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Trieglaff, v. Duisburg und Noſo⸗ha in Vorſchlag, von denen 
fie einen zu erwählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

Marienburg, den 12. Juni 1828. a f 

* \ Königl. Preußiſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 8. Auguſt 1828. 
Chr. Wel. Slof, von Wilderfang, k. v. Zwolle, mit Ballaſt, Smack, Vtindſhap, 37 N. 4. Ordre. 
8 1 Hend. Puiſter, von Veendam, k. v. Delfzyl, — — Sppcculation, 41 N. 3 
„W. Domansky, von Danzig, k. v. Neweaſtle, mit Kohlen, Schoner, die Weichſel, 131 M. 
Nach der Rhede: John Velbrechtt. ei 
Geſezelt: Heyen Grönewoldt nach Pillau mit Ballaſt. Rod. Cooper nach Hull mit dog. 
Der Wind Oſt⸗Nord⸗Oſt. > EEE = I 
In Pillau angekommen, den 5. Auguft 1828. 
D. Reiter, von Königsberg, k. v. Liverpool, mit Sag, Pink, Jaſon, 215 L. Schnell. 
N. Johnſen, don Bergen, k. v. dort, mit Zeringe, Sloop, Fredens Haab, 30 L. Fietke. 
J. F. Meißner, von Königsberg, k. b. n 81 pat Erwartung, 256 L. Schnell. 
en 6. Auguſt. f 
. J. Korten, don Peckel A. k. v. Montroſe, mit Ballaft, Kuß, de Vr. Anna, 70 L. Schmidt. 
„J. Jasli, von Schirmonkog, k. v. Amſterdam, mit Stuͤckgat, Auf, Elzabe, 39 T. Kuhr u. C. 


or 


